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Les ex-libris d'Emile Anner.
Unter diesem Titel gibt Herr Dr. A. Comtesse eine Liste der Exlibris

dieses Künstlers bekannt, die noch einiger Ergänzungen bedarf.
Für Manuel de Soto gibt es 3 Exlibris und zwar 1908 (Quitapesares),

1915 (Abundantia) und als drittes ebenfalls 1915 (Quallen). Für Ella
Zieler gibt es eine Lithographie (1900). Für Dr. Ferdinand Bulle ein Cliché
mit Tonplatte (1916). Für Klara König ausser den 2 angeführten
Radierungen noch ein Cliché. Für Fritz Siegfried noch ein Cliché (1910). Ebenfalls

noch für Fritz Funk ein Cliché von 1909 nach einer Zeichnung, die
vor der Radierung für denselben entstanden ist. Sollten ausser diesem
Nachtrag noch mehr Exlibris von Alfred Anner existieren, so wäre ich im
Interesse einer Vervollständigung der Liste der Exlibris dieses Künstlers
sehr dankbar. G. Schöneck.

Adolf Karl Otth von Bern.
In der Kupferstichsammlung der Eidg. Technischen Jlochschule in Zürich

ist zur Zeit bis Ende September der Nachlass des graphischen Werkes des
Malers Adolf Karl Otth, geboren in Bern den 2. April 1803, ein Geschenk
des Basler Kunstsammlers Dr. Th. Engelmann, ausgestellt.

Otth studierte in seiner Vaterstadt, in Kiel und Berlin Medizin und
Naturwissenschaften und erwarb an letzterer Universität im Jahre 1828 die
medizinische Doktorwürde. Zur Erwerbung weiterer Kenntnisse begab er
sich nach Paris, aber, gedrängt durch seine Veranlagung zum Künstler,
wandte er sich immer mehr der Landschaftsmalerei zu, die er schon von
Jugend an gepflegt hatte. Wir sehen in der Ausstellung als Ausdruck des

bemerkenswerten Talentes des Achtzehnjährigen eine Folge von äusserst
sorgfältig kolorierten Pflanzenbildern, denen sich später eine aussergewöhn-
lich grosse Zahl von gewissenhaft ausgeführten Landschaftsskizzen anreiht,
die von einer peinlichen Naturbeobachtung und einem unermüdlichen Fleiss
zeugen. Sechs umfangreiche Skizzenbücher geben uns Kenntnis von seinen

eifrigen Studien, die er in Bern und Umgebung, auf Ferienreisen 'ins
Berneroberland, ins Wallis und Tessin und auf seinen vielen Reisen in
Deutschland, Böhmen, Frankreich und Italien machte. Diese sorgfältigen
Studien sind da und dort durchgearbeitet zu Sepia-Zeichnungen und
aquarellierten Bildchen und zeugen in ihrer peinlichen Ausführung und
malerischen Wirkung von dem Können des Künstlers auch in dieser Richtung.
Sie bieten beim Durchblättern der Zeichenbücher eine erfreuliche Abwechslung.

Im Jahre 1836 führte ihn eine Reise durch Südfrankreich nach Algier,
die ein reiches Material an interessanten Vorzeichnungen lieferte, welche
1838 unter dem Titel „Esquisses Afriquaines dessinées pendant un voyage à

Alger et lithographiées par Adolphe Otth Dr. Berne chez J. F. Wagner
Lithographe 1839" in 30 trefflich, in gelblichem Ton, lithographierten
Tafeln, ihren Ausdruck fanden. Dieses lithographische Werk ist ebenfalls
vertreten und stellt in der gewissenhaften Arbeit des fleissigen Künstlers ein
interessantes kultur- und baugeschichtliches, wie auch topographisches Doku-
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